
DREWITZ, Ingeborg (1923-1986), Deutschland 

 

Eingeschlossen (1986)  

 

Ein junger Mann mit der Diagnose Epilepsie ist aus nicht erläuterten Gründen in einer 

psychiatrischen Anstalt geschlossen untergebracht. Irreführende und abstoßende Schil-

derung eines Anfalls und seiner Behandlung. 

 

Zur Autorin (Wiki 15.12.24): 

„Ingeborg Drewitz (* 10. Januar 1923 in Berlin als Ingeborg Neubert; † 26. Novem-

ber 1986 in West-Berlin) war eine deutsche Schriftstellerin. 

Ingeborg Neubert absolvierte ihr Abitur 1941 an der 

Königin-Luise-Schule in Berlin-Friedenau und arbei-

tete zunächst in einem Betrieb. Danach nahm sie 

ein Studium der Germanistik, Geschichte und Philo-

sophie auf und promovierte am 20. April 1945 an 

der Friedrich-Wilhelms-Universität, der heuti-

gen Humboldt-Universität zu Berlin über den Dich-

ter Erwin Guido Kolbenheyer. Sie heiratete 1946 ih-

ren Jugendfreund Bernhard Drewitz, mit dem sie 

drei Töchter bekam. 

Als Autorin sah sie sich der Aufklärung verpflichtet und setzte sich mit der Nachkriegs-

geschichte Deutschlands ebenso auseinander wie mit der gesellschaftlichen Stellung 

der Frau in Vergangenheit und Gegenwart. Laut Knaurs Lexikon der Weltlitera-

tur (3. Auflage 1995) „gestaltet sie in ihrem literarischen Werk die Verlassenheit des 

modernen Menschen und sein Unvermögen, auf den Mitmenschen einzugehen, sowie 

die Problematik, die Individualität im genormten Leben zu bewahren. Dabei stehen in 

ihrem Werk Probleme der Frau im Mittelpunkt.“ Ihr Drama Alle Tore waren bewacht, 

das 1955 seine Uraufführung hatte, befasste sich als erstes deutsches Theaterstück 

mit den Bedingungen in Konzentrationslagern. Als ihr erfolgreichster Roman gilt Ges-

tern war heute: Hundert Jahre Gegenwart (1978), der drei Frauengenerationen des 

20. Jahrhunderts in den Mittelpunkt stellt. 

Neben zahlreichen Lesereisen durch Europa, Afrika und den USA nahm sie u. a. auch 

von 1973 bis 1980 Lehraufträge an dem Institut für Publizistik der Freien Universität 

Berlin wahr. 1981 schrieb sie die Einführung von Gunther Tietz’ Lyrikband Die Verteidi-

gung der Schmetterlinge. Ein Jahr vor ihrem Tod war sie noch Jury-Mitglied beim In-

geborg-Bachmann-Wettbewerb in Klagenfurt. 

Für ihr literarisches Werk wurde sie mit höchsten Auszeichnungen und auch postumen 

Ehrungen bedacht. 
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Ingeborg Drewitz starb 1986 im Alter von 63 Jahren in Berlin an den Folgen eines 

Krebsleidens. Ihr Grab befindet sich auf dem Friedhof Zehlendorf. Auf Beschluss 

des Berliner Senats ist die letzte Ruhestätte von Ingeborg Drewitz (Feld 31-W-247) 

seit 1990 als Ehrengrab des Landes Berlin gewidmet. Die Widmung wurde im Jahr 

2016 um die übliche Frist von zwanzig Jahren verlängert. Die Privatbibliothek von In-

geborg Drewitz befindet sich in der Akademie der Künste Berlin.  

Gesellschaftspolitisches Engagement 

Von ihrer Sozialkritik als Autorin leitete sie ihr gesellschaftspolitisches Engagement ab. 

1966 wurde sie zur Vorsitzenden des Schutzverbandes Deutscher Schriftsteller (SDS) 

gewählt. Sie war Mitbegründerin des Verbandes deutscher Schriftsteller (VS) und mit 

einer Unterbrechung von 1969 bis 1980 dessen stellvertretende Vorsitzende. In dieser 

Funktion war sie 1973 Mitbegründerin des Berliner Autorenvereins Neue Gesellschaft 

für Literatur und organisierte 1977 in Berlin den ersten Kongress Europäischer Schrift-

stellerverbände. Als Vizepräsidentin des deutschen P.E.N.-Zentrums sowie als VS-Vor-

sitzende trat sie u. a. für die innerdeutsche Entspannung ein. Dabei arbeitete sie mit 

dem Präsidiumsmitglied des P.E.N.-Zentrums, Hanns Werner Schwarze, zusam-

men. Des Weiteren war sie Mitbegründerin des PEN-Clubs in Portugal und hielt dort 

Vorlesungen über deutsche Literatur. Sie war Mitbegründerin der Verwertungsgesell-

schaft Wort (VG Wort) und einer Autorenbuchhandlung in Berlin. 1979 war sie Jurorin 

des Dritten Russell-Tribunals in Frankfurt-Harheim, das Menschenrechtsverletzungen 

in der Bundesrepublik Deutschland anprangerte. 

Besondere Anerkennung fand ihr Engagement innerhalb von amnesty international so-

wie ihr Einsatz für Literaturprojekte von Inhaftierten, die z. B. durch ihre Herausge-

bertätigkeit Chancen bekamen, publiziert zu werden. 1985 hat sie sich auf dem evan-

gelischen Kirchentag in Düsseldorf mit Exegesen zu Paulus-Texten aus dem Neuen 

Testament eingebracht. Kurz vor ihrem Tod ist sie noch dem evangelisch orientierten 

Radius Verlag als Gesellschafterin beigetreten. 

Nach Ingeborg Drewitz sind unter anderem zwei Preisstiftungen benannt.“ 
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